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Stifter schaffen Heimat
Heimat ist eine Schaukel, ein eigenes Zimmer, ein 
Ort zum Wohlfühlen. Heimat prägt Menschen und 
lässt Menschen nicht mehr los. Lange war Heimat 
der Ort, an dem man aufgewachsen war, wo man 
jede Straßenecke kannte. Erinnerungen an Gerü­
che, Geschmack, Musik. Heimat ist aber auch ein 
Sehnsuchtsort. Ist er das, woher wir kommen? 
Oder der Ort, zu dem wir wollen?

In Stuttgart tragen Stifterinnen und Stifter auf sehr 
praktische Art und Weise zum Zusammenleben 
und dem Finden von Heimat bei:

• �Indem sie Wohnraum schaffen für die unter­
schiedlichsten Menschen. So sagt der Bewoh­
ner im Haus für Menschen mit Behinderungen 
ganz selbstverständlich zum Stifter: „Du hast 
das Haus gebaut, in dem ich wohne. Da zieh 
ich nicht mehr aus, da fühl ich mich zu Haus.“

• �Indem sie das Kindergästehaus unterstützen, 
das für Kinder mit Behinderungen zur zweiten 
Heimat wird, damit die erste Heimat Zeit zum 
Auftanken hat.

• �Indem sich junge Unternehmer für benach­
teiligte Kinder in Stuttgart, ihrer Heimat, 
engagieren.

• �Indem Stifterinnen und Stifter helfen, damit 
Wohnungen für sozial schwache Mitbürgerinnen 
und Mitbürger gebaut werden können.

• �Indem Stifterinnen, Spender und Bewohner von 
Füchtlingsunterkünften gemeinsam feiern.

Zusammen sind wir Heimat. Dafür danken wir 
allen Stifterinnen und Stiftern, Partnerinnen und 
Partnern von Herzen.

Spatenstich in Feuerbach für ein Haus für Menschen mit Behinderungen.



3

In Kürze 
Mai 2016
Beim Deutschen Stiftertag in Leipzig war die 
Caritas Gemeinschafts-Stiftung mit einem Beitrag 
zu verschiedenen Immobilien-Stiftungsmodellen 
beteiligt. Das Modell der Hausstifter-Rente® der 
Stiftung stieß auf großes Interesse.

Juni 2016
Über 100 Stiftungsengagierte kamen zum Stif­
tungsfrühstück im Haus der Katholischen Kirche 
am 9. Juni. Gemeinsam mit Stiftungsaufsicht und 
Finanzministerium diskutierten sie stiftungsrele­
vante Fragen: Was passiert mit meiner Stiftung bei 
Niedrig- oder Nullzinsen? Welche Anlageformen 
sind möglich? Hafte ich bei einer Falschanlage? 
Wann droht der Entzug der Gemeinnützigkeit?

August 2016
Im Sommer durfte die Stiftung die Treuhänder­
schaft für zwei neue Stiftungen übernehmen: 
Pfarrer i.R. Walter J. Elser, ehemaliger Vorsitzen­
der des Caritasrates, gründete eine Stiftung für 
benachteiligte Familien und Personen in Stuttgart 
und der Ukraine. Christoph Dietrich und Tobias 
Schlauch gründeten die Treuhandstiftung „Pro 
Kids – eine Stiftung der BW-Liegenschaften 
GmbH“ für Kinder aus suchtbelasteten Familien. 

Oktober 2016
Unter dem Motto „Nah dran: Geschichten aus 
Syrien, Afghanistan und Pakistan“ kamen am  
15. Oktober Stifterinnen und Spender mit Flücht­
lingen im Haus Martinus ins Gespräch. Stellvertre­
tend für alle Stifter und Spender konnte Stiftungs­
vorstand Heinz Wolf einen Scheck über 840.000 
Euro Stiftungsförderung sowie 650.000 Euro 
Spenden an den Verband übergeben. 

November 2016
Mit rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
diskutierten Mitarbeiterinnen im La Strada, wie der 
Ausstieg aus der Prostitution möglich werden kann. 
Zentral ist dabei ein Ort zum Leben - eine tempo­
räre Heimat. So einen Ort unterstützen engagierte 
Personen, Stifterinnen, Spenderinnen und Spender 
ab Juni 2017. 

Januar 2017
In entspannter Atmosphäre tauschten sich Mitte 
Januar Stifterinnen und Stifter, Stiftungsrat, Vor­
stand und Geschäftsführung über Stiftungsan­
gelegenheiten ebenso aus wie über aktuelle 
Fragestellungen. Gleichzeitig war es ein Anlass, 
Mit-Stifterinnen und Mit-Stifter besser kennen zu 
lernen, Kontakte zu knüpfen, Gemeinsamkeiten 
zu entdecken und gemeinsame Projekte zu pla­
nen. Zur Wiederholung empfohlen im kommen­
den Jahr!

Februar 2017
Auf dem Gebiet der katholischen Kirchengemein­
de St. Johannes Maria Vianney in Stuttgart-
Mönchfeld entstehen in den nächsten Jahren eine 
neue Kirche sowie eine Wohnanlage für Senioren. 
Gemeinsam mit der Grötzinger-Stiftung engagiert 
sich die Caritas Gemeinschafts-Stiftung im Neu­
bau der Senioren-Anlage. 
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Stifter schaffen  
sozialen Wohnraum
Dank der Unterstützung durch verschiedene Stif­
terinnen und Stifter konnte die Caritas Gemein­
schafts-Stiftung im vergangenen Jahr verschie­
dene Bauprojekte beginnen und vorantreiben.

Sie hat darüberhinaus eine Wohnung über die 
„Hausstifter-Rente“ und Büroraum im 4. OG der 
Königstraße 7 – Haus der Katholischen Kirche 
erworben.

Bad Cannstatt braucht eine Wohngruppe 
für Kinder und Jugendliche, die zeitwei-
lig oder langfristig nicht zu Hause leben 
können, gleichzeitig aber in ihrer ge-
wohnten Umgebung bleiben sollen. 

Außerdem werden andere soziale Ange-
bote sowie Erziehungsberatung u.a. in 
dem Haus untergebracht. 

In der Gernotstraße in Stuttgart-Feuer-
bach entsteht ein Haus, in dem Men-
schen leben können, die auf Sozialhilfe 
angewiesen sind und Unterstützung be-
nötigen. 

Es entstehen 16 Wohnungen. 

Einmalig in Stuttgart entsteht in Feuer-
bach ein Haus, in dem u.a. Frauen mit 
Behinderungen mit ihren Kindern eigen-
ständig leben können und dort betreut 
werden. 

Insgesamt sind 9 Einzimmer und 6  
Zweizimmer-Appartments geplant.

Günstig gelegen entwickelt die Stiftung 
ein „Wohnen mit Service für Senioren“ 
mit 14 Wohnungen für Einzelpersonen 
und Paare. 

Geplanter Baubeginn ist Anfang 2018.

Haus für Kinder – Bad Cannstatt

Haus für sozial schwache Menschen  
– Feuerbach

Haus für Menschen mit  
Behinderungen – Feuerbach

Haus für Senioren – Wangen

Gemeinsam schaffen wir Heimat!
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Das Kindergästehaus:  
Raum für Erholung
Felix rennt durch den Flur zielgerichtet auf das 
„Elefantenzimmer“ zu. Er schmeißt seinen Ruck­
sack in die Ecke und baut sich vor Beate Harf­
mann auf: „Hunger!“ Die Leiterin des Caritas- 
Kindergästehauses in Bad Cannstatt lacht:  
„Klar, erstmal gibt es Frühstück.“

Felix kommt regelmäßig in das Haus, an Wochen­
enden oder in den Ferien. Der 8-jährige ist geistig 
behindert, braucht Unterstützung im Alltag und 
regelmäßige Förderung. Für die Eltern ein Vollzeit­
job. Gerade Wochenenden und Schulferien stellen 
Familien mit Kindern mit Behinderung vor Proble­
me. Schon organisatorisch wird es häufig schwie­
rig: Der Urlaubsanspruch der Eltern reicht bei 
Weitem nicht aus, zumal dieser für die oftmals 

häufigeren Krankheitszeiten der Kinder benötigt 
wird. 

Die Arbeit von Frau Harfmann und Team beein­
druckt auch andere. So hat sich Helga Popp aus 
Ludwigsburg entschieden, ihr Testament zum Teil 
dem Haus zukommen zu lassen. „Das Kinder­
gästehaus ist ein Kleinod, es schafft den Familien 
Raum und Luft zum Atmen. Das große Engage­
ment der Haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiten­
den ist etwas ganz Besonderes. Ich möchte, dass 
diese Arbeit weitergehen kann.“

Weitere Informationen: http://caritas-stuttgart.de/
hilfe-beratung/behinderung/kinder-und-familien/
kindergaestehaus

Das Elefantenzimmer im Kindergästehaus.
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Was bewegt die Gründer  
der „Pro Kids“-Stiftung? 
Im August 2016 gründeten die Unternehmer 
Christoph Dietrich und Tobias Schlauch die Treu­
handstiftung „Pro Kids – eine Stiftung der BW-Lie­
genschaften GmbH“ unter dem Dach der Caritas 
Gemeinschafts-Stiftung. Die Stiftung widmet sich 
der Förderung von Kindern, deren Eltern sucht­
erkrankt sind.

Die Stifter, die seit einigen Jahren berufliche Kon­
takte zur Caritas pflegen, möchten mit ihrer Stif­
tung „etwas zurückgeben und etwas dafür tun, 
dass die Gesellschaft zusammenbleibt“. Gleich­

zeitig wünschen sich die beiden Stifter, dass Wirt­
schaft und soziale Organisationen mehr aufeinan­
der zugehen. Auf beiden Seiten gebe es noch 
viele Hemmungen und Berührungsängste.

Tobias Schlauch und Christoph Dietrich denken 
auch in ihrem Stifter-Dasein sehr unternehme­
risch. Als Familienväter möchten sie ganz be­
wusst bei den Kindern ansetzen. Damit es später 
weniger Menschen gibt, die Hilfe benötigen und 
mehr, die auf eigenen Füßen stehen. Gerade 
Kinder aus suchtbelasteten Familien könnten mit 
der richtigen Unterstützung stark gemacht wer­
den und etwas Positives daraus entwickeln.

Gleichzeitig ist es den beiden Stiftern auch wichtig 
zu sehen, wo ihr Geld ankommt. Und sie haben 
den Anspruch, in die Arbeit involviert zu sein. 
Neben der finanziellen Seite sehen sie vor allem 
ihr unternehmerisches Netzwerk als den Mehr­
wert, den sie einbringen möchten, um Pro Kids  
voranzubringen.

Weitere Informationen: http://www.caritas- 
stuttgart.de/hilfe-beratung/sucht/ich-suche-hilfe-
fuer/kinder-pro-kids/

Gemeinsam in Balance: Teamtraining im Projekt „Pro Kids“.
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Heinz Grötzinger: 

Wegbegleiter, Förderer und Freund 

Über sein jahrzehntelanges Wirken als Unter­
stützer, Förderer und Stifter war Heinz  Grötzin­
ger – zusammen mit seiner Frau Ursula –  
ein „Familienmitglied“ der Stuttgarter Caritas – 
insbesondere in den sozialen Hilfefeldern für 
Menschen mit Behinderung, für Kinder und 
Jugendliche sowie für Senioren. „Hallo, dich 
kenn ich!“ schallte es ihm oft entgegen, wenn 
er zusammen mit seiner Frau einen Besuch in 
den Wohneinrichtungen für Menschen mit Be­
hinderung machte. „Du hast das Haus gebaut, 
in dem ich wohne. Da zieh ich nicht mehr aus, 
da fühl ich mich zu Hause.“

Als Architekt war es sein Ziel, Sozialimmobilien 
angemessen und solide zu bauen. Er war ein 
Pionier und seine Ideen begleiteten und unter­
stützen das Bemühen der Stuttgarter Caritas, 
Immobilien und Wohnraum für Menschen mit 
geringen Einkommen zu beschaffen. Weit über 
das übliche Maß des Spendens und Teilens 

hinaus interessierte und 
engagierte er sich aus sei­
ner erfolgreichen freiberuf­
lich-unternehmerischen 
Arbeit als Architekt für die 
Caritas-Arbeit. Für dieses 
Engagement erhielt er 
2010 die silberne Ehren­
nadel des Deutschen Caritasverbands.

Heinz Grötzinger verstarb am 13. November 
2016 im Alter von 87 Jahren. 30 Jahre lang 
war er aufs Engste mit der Arbeit und den 
Menschen der Stuttgarter Caritas verbunden. 
Seine warmherzige und ehrliche, den Men­
schen zugewandte  Art wird in der Arbeit der 
Stuttgarter Caritas unvergessen bleiben. Über 
seine sozialen Immobilienprojekte und seine 
2009 eigens gegründete Grötzinger Stiftung 
wird er noch viele Jahrzehnte in unserer Arbeit 
wirken. 

Wir trauern um 

Elke Bihlmaier, 

die im Dezember 2016 im Alter von 77 Jahren verstarb.

Als „gute Seele“ der Firma Bürger GmbH & Co. KG gründete sie 2010 
gemeinsam mit ihrem Mann Richard Bihlmaier eine Treuhand-Stiftung unter 
dem Dach der Caritas Gemeinschafts-Stiftung, die benachteiligte Jugend­
liche unterstützt: „Wenn die Stiftungsgelder dafür sorgen, dass ein oder zwei 
Jugendliche nicht ins Gefängnis kommen, dann hat sich unsere Stiftung 
schon gelohnt.“ 

Ihr Engagement wird durch die Stiftung weiterleben.

Im Gedenken

Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren.
Albert Schweitzer
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Private 
Treuhandstiftungen

Stiftungskapital
12,3 Mio. Euro

  Anna und Helmut Scharf
  Elke und Richard Bilhmaier 
Stiftung
 Ehepaar Keller
 Dr. Klaus Lang
 Walter J. Elser
  Pro Kids – Eine Stiftung  
der BW Liegenschaften GmbH

Stiftungsfonds für 
soziale Aufgaben

Stiftungskapital
5,5 Mio. Euro

  ALTERnativen  
(für Senioren)
  Arbeit und Integration 
(für Menschen ohne 
Arbeit)
  Sucht und Sozial-
psychiatrie
  Chance S  
(gegen Kinderarmut)
  Armut (gegen Armut, 
Wohnungslosigkeit und 
Überschuldung)
  Lichtblicke  
(für Menschen mit 
Behinderungen)
  Demenzfreundliches 
Bad Cannstatt
  SIE (für benachteiligte 
Frauen)

Immobilien-Stifter

Immobilienkapital
18,2 Mio. Euro

  Wohnimmobilien mit 
Nießbrauch/Wohnrecht 
bis zum Lebensende

  Vermietete Eigentums-
wohnungen

  Seniorenzentrum  
Haus St. Barbara

  Haus Ursula für Menschen 
mit Behinderungen

  Haus am Klingenbach 
für sozial benachteiligte 
Menschen

  Haus Peter Eckle  
(Neubauprojekt)

  Haus Gernotstraße 
(Neubauprojekt)

  Haus Matthäus  
(Neubauprojekt)

  Höhbergstraße,  
Stuttgart Wangen,  
14 Seniorenwohnungen 
(Projektentwicklung)

  St. Johannes Vianney, 
Stuttgart-Mönchfeld, 
60 Seniorenwohnungen, Kita, 
Gesundheitszentrum (Projekt-
entwicklung)

  Hausstifter-Rente

Kirchliche  
Treuhandstiftungen

Stiftungskapital
0,9 Mio. Euro

  St. Ulrich, Stuttgart-
Fasanenhof
  St. Petrus und Paulus, 
Leinfelden

  Hl. Familie, Stuttgart-Rohr

Darlehens-Stifter/ 
Baudarlehen

Darlehenskapital
1,09 Mio. Euro

Das Darlehenskapital wird nicht 
in der Bilanzsumme ausge-
wiesen.

  Zinslose Privatdarlehen 
mit monatlicher Rück-
zahlungsmöglichkeit

  Zinslose Baudarlehen

Geschäftsführung für 
rechtsfähige Stiftungen

  Dr. Karl Baumgartner 
Stiftung

  Stiftung Katholische 
Kirche in Stuttgart

  Grötzinger-Stiftung

Transparenz in Zahlen
Jahresbericht 2016/2017

Stifterprojekte 2016
So wirken die Stiftungsgelder

Geförderte Bereiche im Caritasverband für Stuttgart e.V. TEUR

Senioren  220 36,9

Menschen mit Behinderung  57

Kinder und Jugendliche  15

Armutsprojekte  36

psychisch kranke Menschen  42

Tierschutz  4

Arbeit 1

Fördersumme gesamt  375

58,7%

15,2%

4,0%

9,6%

11,2%

1% 0,3%

Caritas Gemeinschafts-Stiftung
Stiftungsvermögen: 36,9 Mio. Euro 
(Bilanzsumme Stand 31.12.2016)

Stiftungserträge und Stiftungsaufwand

Aktiva 2016  TEUR 

Grundstücke  2.568   

Gebäude  15.649   

Finanzanlagen  4.953   

Liquide Mittel  1.130   

Sonstige Forderungen  12.596   

Rechnungsabgrenzungsposten 25

Summe Aktiva  36.921   

Passiva 2016 TEUR

Eigenkapital  18.770   

Verbindlichkeiten für Gebäudefinanzierung  14.544   

sonstige Verbindlichkeiten  2.591   

Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungen 1.016   

Summe Passiva 36.921   
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Stiftungserträge 2016 TEUR

Mieterträge 996

Zinserträge 465

Sonstige betriebliche Erträge 492

Zuschuss Caritasverband für Stuttgart 137

Summe Erträge 2.090

Stiftungsaufwand 2016 TEUR

Projektfördermittel 375

Sachaufwendungen 474

Gebäudeabschreibung 387

Darlehenszinsen für Gebäudefinanzierung 356

Abschreibungen auf Finanzanlagen 9

Summe Aufwand 1.601

Jahresüberschuss 489
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Private 
Treuhandstiftungen

Stiftungskapital
12,3 Mio. Euro

  Anna und Helmut Scharf
  Elke und Richard Bilhmaier 
Stiftung
 Ehepaar Keller
 Dr. Klaus Lang
 Walter J. Elser
  Pro Kids – Eine Stiftung  
der BW Liegenschaften GmbH

Stiftungsfonds für 
soziale Aufgaben

Stiftungskapital
5,5 Mio. Euro

  ALTERnativen  
(für Senioren)

  Arbeit und Integration 
(für Menschen ohne 
Arbeit)

  Sucht und Sozial-
psychiatrie

  Chance S  
(gegen Kinderarmut)

  Armut (gegen Armut, 
Wohnungslosigkeit und 
Überschuldung)

  Lichtblicke  
(für Menschen mit 
Behinderungen)

  Demenzfreundliches 
Bad Cannstatt

  SIE (für benachteiligte 
Frauen)

Immobilien-Stifter

Immobilienkapital
18,2 Mio. Euro

  Wohnimmobilien mit 
Nießbrauch/Wohnrecht 
bis zum Lebensende

  Vermietete Eigentums-
wohnungen

  Seniorenzentrum  
Haus St. Barbara

  Haus Ursula für Menschen 
mit Behinderungen

  Haus am Klingenbach 
für sozial benachteiligte 
Menschen

  Haus Peter Eckle  
(Neubauprojekt)

  Haus Gernotstraße 
(Neubauprojekt)

  Haus Matthäus  
(Neubauprojekt)

  Höhbergstraße,  
Stuttgart Wangen,  
14 Seniorenwohnungen 
(Projektentwicklung)

  St. Johannes Vianney, 
Stuttgart-Mönchfeld, 
60 Seniorenwohnungen, Kita, 
Gesundheitszentrum (Projekt-
entwicklung)

  Hausstifter-Rente

Kirchliche  
Treuhandstiftungen

Stiftungskapital
0,9 Mio. Euro

  St. Ulrich, Stuttgart-
Fasanenhof

  St. Petrus und Paulus, 
Leinfelden

  Hl. Familie, Stuttgart-Rohr

Darlehens-Stifter/ 
Baudarlehen

Darlehenskapital
1,09 Mio. Euro

Das Darlehenskapital wird nicht 
in der Bilanzsumme ausge-
wiesen.

  Zinslose Privatdarlehen 
mit monatlicher Rück-
zahlungsmöglichkeit
  Zinslose Baudarlehen

Geschäftsführung für 
rechtsfähige Stiftungen

  Dr. Karl Baumgartner 
Stiftung
  Stiftung Katholische 
Kirche in Stuttgart
  Grötzinger-Stiftung

Transparenz in Zahlen
Jahresbericht 2016/2017

Stifterprojekte 2016
So wirken die Stiftungsgelder

Geförderte Bereiche im Caritasverband für Stuttgart e.V. TEUR

Senioren  220 36,9

Menschen mit Behinderung  57

Kinder und Jugendliche  15

Armutsprojekte  36

psychisch kranke Menschen  42

Tierschutz  4

Arbeit 1

Fördersumme gesamt  375
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1% 0,3%
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Geförderte Projekte 2016

Angebote für Senioren

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Altenhilfe

�Pastorale Begleitung von Bewohnerinnen und Bewohnern in Pflegeeinrichtungen

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Altenhilfe

�Alltagsbegleitung von Bewohnerinnen und Bewohnern im Haus St. Barbara, 
Stuttgart-Möhringen

Dr. Klaus Lang Stiftung Internetschulung für Senioren

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Altenhilfe

�Satzungsgemäße Regelförderung für den Bereich Altenhilfe

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Altenhilfe

Projekt Junge Senioren im Bereich Altenhilfe

Mensch-Tier-Projekte

Stiftungsfonds Lichtblicke �Begegnungen von Menschen mit Behinderungen und Tieren  
(tiergestützte Pädagogik und Therapie)

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Tierschutz

�Mensch-Tier-Projekte: Hundetraining für wohnungslose Menschen und ihre Tiere

Anna und Helmut Scharf-Stiftung  
– Tierschutz

Tierprojekt Alter&Pflege (MOPS-Projekt)

Caritas Gemeinschafts-Stiftung Arbeit mit Ehrenamtlichen im Caritas-Caleidoskop

Angebote für suchtkranke und psychisch kranke Menschen

Dr. Klaus Lang Stiftung �Kulturelle Angebote für Kinder suchtkranker Eltern im Projekt „Pro Kids“

Stiftungfonds Sucht- und 
Sozialpsychiatrische Hilfen

�Unterstützung niederschwelliger Arbeitsangebote für psychisch kranke  
Menschen in der Tagesttätte Sophienstraße

Stiftung Keller Demenzfreundliches Bad Cannstatt

Angebote für Menschen mit Behinderungen – Inklusion stärken

Dr. Klaus Lang Stiftung �Kindergästehaus: Kurzzeitbetreuung für Kinder und Jugendliche  
mit Behinderungen

Stiftungsfonds Lichtblicke �Kindergästehaus: Kurzzeitbetreuung für Kinder und Jugendliche  
mit Behinderungen

Chancen für Kinder und Jugendliche

Stiftungsfonds Chance S Mobile Jugendarbeit

Elke und Richard Bilhmaier Stiftung Aktivpark Bergheide

Hoffnung in Armut und Wohnungslosigkeit

Stiftungsfonds Armut Mietzuschuss für die Frauenpension

Hilfen für Menschen ohne Arbeit

Stiftungsfonds Arbeit und Integration �Unterstützung von Arbeitsprojekten: Einfache Montier- und Handarbeiten

Externe Projekte

Dr. Klaus Lang Stiftung �Schulobstpatenschaft für die Steigschule, Stuttgart Bad-Cannstatt

Dr. Klaus Lang Stiftung Stipendium zur Studiumsvorbereitung für Musikschüler
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Die Caritas Gemeinschafts-Stiftung
Die Caritas Gemeinschafts-Stiftung wurde 1999 
vom Caritasverband für Stuttgart e.V. als Förder­
stiftung des Verbands gegründet. Sie ist eine 
rechtsfähige kirchliche Stiftung privaten Rechts 
und als gemeinnützig anerkannt. 

Sie ist Mitglied im Arbeitskreis der Caritas-Stiftun­
gen des Deutschen Caritasverbandes, im Netz­
werk Stiftungsforum in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart, im Bundesverband Deutscher Stiftun­
gen, im Initiativkreis Stuttgarter Stiftungen und ist 
Mit-Trägerin des Stiftungszentrums Stuttgart im 
Haus der Katholischen Kirche.

Seit vielen Jahren ist sie kompetente Ansprech­
partnerin für Menschen, die ihr Vermögen für 
benachteiligte Menschen in Stuttgart einsetzen 
möchten. 

Stiftungsrat

Andreas Bouley, vereidigter Buchprüfer und 
Steuerberater, Vorsitzender
Msgr. Dr. Christian Hermes, Stadtdekan von 
Stuttgart, Vorsitzender des Caritasrates  
des Caritasverbandes für Stuttgart e.V. 
Stellvertretender Vorsitzender
Gerhard Löflad, Bankkaufmann  
Fritz-Jürgen Heckmann, Wirtschaftsjurist 
Prof. Dr. Veronika Gulde, Direktorin

Stiftungsvorstand

Heinz Wolf, Geschäftsführender Vorstand
Raphael Graf von Deym, Caritasdirektor,  
stellvertretender Vorstand
Uwe Hardt, Caritasdirektor, Vorstandsmitglied

Andreas BouleyRaphael Graf von Deym

Uwe Hardt Msgr. Dr. Christian Hermes

Heinz Wolf

Susanne Kremer

Sabine Decrusch

Susanne Gerhard

Geschäftsstelle

Heinz Wolf, Geschäftsführender Vorstand
Susanne Kremer, Stiftungsreferentin
Sabine Decrusch, Vorstandssekretärin
Brigitte Lübke, Stiftungssekretariat
Susanne Gerhard, Stiftungssekretariat

Wir beraten Sie gerne bei allen Fragen rund ums 
Stiften. Rufen Sie uns an!

Heinz Wolf und Susanne Kremer
Königstraße 7, 70173 Stuttgart
Tel. 0711/7050-360
Mail: stiftung@caritas-stuttgart.de
www.caritasstiftung-stuttgart.de
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Veranstaltungen von und mit der Caritas Gemeinschafts-Stiftung 
September 2017  –  Februar 2018
Rund um die Themen Testament, Erbschaft und Vorsorge
Im Haus der Katholischen Kirche, Königstraße 7, Stuttgart

Selbstbestimmung durch Vorsorge – Christliche Patien-
tenvorsorge und gesetzliche Betreuung
Do 14.09.17, 15:00  –  16:30 Uhr
Roland Rieker, SkF-Betreuungsverein, Koordinator „Lebens­
Faden“ für Stuttgart

Bestattungsvorsorge und die Kunst des Sterbens
Mo 09.10.17, 15:00  –  16:30 Uhr
Valeria Schittler, Bestatterin (Städt. Bestattungsinstitut)
Ute Wolff, Krankenhausseelsorgerin

Stiftungsgründung und Testament
Mi 22.11.17, 15:00  –  16:30 Uhr
Ulrike Gruner, Notarin

Erben, Vererben – und die Errichtung eines Testaments
Di 27.02.18, 15:00  –  16:30 Uhr
Dr. Ulrich Lambrecht, Fachanwalt für Erbrecht

Außerhalb:  
Volksbank Bad Cannstatt, König-Karl-Straße 50, Stuttgart
Testament und Vermögensnachfolgeplanung
Di 07.11.17, 17:30  –  19:00 Uhr
Dr. Walter Schwenck, Rechtsanwalt und Notar
Roman Schaupp LL. M., Rechtsanwalt
Irmgard Kaiser, Spezialistin Vermögensnachfolge, Stiftungs­
beraterin

Notfall Demenz – Sicherheit für Betroffene und Angehörige
Mi 29.11.17, 17:30  –  19:00 Uhr
Dr. Walter Schwenck, Rechtsanwalt und Notar
Roman Schaupp LL. M., Rechtsanwalt
Irmgard Kaiser, Spezialistin Vermögensnachfolge, Stiftungs­
beraterin
Bettina Oehl, Gerontopsychiatrischer Dienst Caritasverband 
Bad Cannstatt

Stiftungswissen für Stifter, Kuratorien, Verwalter und  
Interessierte

Seminar für Steuerberaterinnen und -berater
Fr 6.10.2017, 14.30  –  18.15 
Dr. Verena Staats, Rechtsanwältin Bundesverband Deutscher 
Stiftungen; Dr. Markus Heuel, Geschäftsleitung Deutsches 
Stiftungszentrum Essen; Prof. Dr. Uwe Schramm, Präsident 
der Steuerberaterkammer Stuttgart; Dr. Alfons Maurer, 
Vorstand Paul-Wilhelm von Keppler-Stiftung u.a.

Vortrag und Diskussion: Von der Münze zum Derivat. 
Zinsen in der Antike und heute – Mittel zum Zweck?
Abraham de Wolf, Rechtsanwalt, Vorsitzender des Vereins 
„Torat HaKalkala – Verein zur Förderung der angewandten 
jüdischen Wirtschafts- und Sozialethik e.V.“, Frankfurt a.M.
Do 14.09.2017, 19.00  –  21.00 Uhr
Hospitalhof Stuttgart

Errichtung der Sr. Margret-Stiftung 
Fr. 3.11.2017, ab 10 Uhr
Sr. Margret, die Leiterin der Franziskusstube, errichtet eine 
Stiftung zur Unterstützung und Sicherung ihrer Arbeit für 
arme, wohnungslose und benachteiligte Menschen in 
Deutschland und Osteuropa.


